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Preisverleihung LAJH-Wettbewerb – „Eine Schatztruhe für meine Wackelzähne“
Hamburger Kindergartenkinder bastelten aus Papier, Modelliermasse, Stoff, Zahnbürsten, Holz und viel 

Farbe beim Kreativ-Wettbewerb „Eine Schatztruhe für meine Wackelzähne“ der LAJH (Landesarbeits-

gemeinschaft Jugendzahnpfl ege) tolle Dinge. Insgesamt beteiligten sich rund 50 Gruppen. Die Gewinner 

wurden am Mittwoch, 2. März, mit Preisen in Gesamthöhe von rund 1.700 Euro ausgezeichnet.

Da die Gruppenarbeit im Vorder-

grund stehen sollte, � elen die künstle-

rischen Ergebnisse sehr bunt und viel-

fältig aus. Die 

Kindergärten 

d o k u m e n -

tierten viel-

fach mit Fo-

tos und Be-

richten, wie 

die Kinder 

unter Anlei-

tung von Er-

zieherinnen 

und Erziehern die Werke herstellten. 

So beschäftigten 

sich einige hundert 

Hamburger Kinder 

durch diesen Wett-

bewerb intensiv mit 

ihren Zähnen und 

wie die zu p� egen 

sind. Einige Kinder-

gärten dokumen-

tierten mit Fotos 

und Handgeschrie-

benem, wie die täg-

liche Zahnpflege 

in der Einrichtung 

abläuft. 

Preisverleihung
LAJH-Geschäftsführer Gerd Eisen-

traut hatte sich für die Begrüßung der 

Kinder diesmal Unterstützung durch 

Professor Dompfa!  (eine Handpuppe) 

mitgebracht. Der Professor erklärte den 

Kindern etwas zum Thema Milchzähne 

und Zahnp� ege. 

Die Preise übergab dann Dr. Claus 

St. Franz, Jury-Mitglied und Stellver-

tretender Vorstandsvorsitzender der 

KZV. Die KZV übernahm die Kosten des 

Wettbewerbs.

Dr. Franz ging eingangs auf den Hin-

tergrund des Wettbewerbs ein. Dann 

stellte er fest, dass die drei siegreichen 

Kindergärten o! enbar eine künst-

lerische Ader haben, denn sie hätten 

schon mehrfach Preise bei der LAJH 

„abgeräumt“. So habe der Sieger schon 

einmal einen Dritten und einen vierten 

Platz gemacht. Der zweite Sieger habe 

bereits dreimal vordere Plätze belegt, 

und der dritte Sieger habe diesen Wett-

bewerb bereits zweimal gewonnen.

gehören auf eine Insel, wie das schon 

die alten Piraten machten. Diese Insel 

besteht aus einem liebevoll gestalteten 

Schaukasten mit Palmen, Meer und 

Fischen. Jede Schatztruhe ist indivi-

duell geformt und mit vielen Details 

ausgestattet. So hat jedes Kind eine 

eigene Schatztruhe gebastelt. Die 

Milchzähne in den Truhen funkeln 

wie wertvoller Schmuck. Die Truhen 

werden bewacht von Piraten und ei-

ner starken Kanone. Da sollte nichts 

in Gefahr geraten. Nun wollen wir nur 

hoffen, dass die Piraten diesen Schatz 

nicht entdecken.

Dieser Beitrag 

ge� el der Jury ein-

deutig am besten. 

Die Vielfalt der 

gebastelten Teile 

überzeugte die Jury 

in der Umsetzung 

des Wettbewerbs-

Mottos. Meine herz-

liche Gratulation.“

Den zweiten 

Preis – einen Scheck 

über 444 Euro – er-

hielt der Kita Schne-

verdinger Weg in 

Wilstorf.

Dr. Franz sagte in seiner Laudatio zu 

diesem Beitrag: „Die Jury fand, dass die 

Kinder das vorgegebene Motto sehr 

gut umgesetzt haben, und zeichnen 

das Werk mit dem zweiten Preis aus. Die 

Kinder haben zuerst mit ihrer Erzieherin 

darüber nachgedacht, wie die Aufgabe 

gelöst werden kann. Daraus entstand 

der Gedanke, eine Schatztruhe für ei-

nen König zu gestalten. Diese Truhe ist 

V. l.: Dr. Franz (KZV), Professor Dompfa!  
(freier Mitarbeiter) und Gerd Eisentraut 
(LAJH)

Preisträger, ErzieherInnen und Veranstalter des Wettbewerbs.
Fotos: Regina Kerpen (LAJH)

Dann ging es zu den Preisen:
Der erste Preis – ein Scheck über 

555 Euro – ging an das Kinderhaus 

Mümmelmaus, Rudolf-Ballin-Stiftung 

e. V., in Billstedt.

Dr. Franz in seiner Laudatio zu die-

sem Wettbewerbsbeitrag: „Die Gruppe 

des Kinderhauses Mümmelmaus hat 

gleich eine ganze Insel für die Schatz-

truhen gebastelt. Klar, Schatztruhen 
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natürlich schwer (was mit Gips gelöst 

wurde), sie wird überragt von einer 

Krone und ist mit viel Gold, Edelsteinen 

und Perlen rundherum geschmückt. In 

der Truhe liegen zwei kleine Zähne auf 

Watte. Vor der Truhe stehen Wächter, 

bewa� net mit einer großen Lanze. Alle 

Schritte hat die Gruppe auf Fotos sehr 

schön dokumentiert. So wird deutlich, 

welchen Anteil die Kinder am Wettbe-

werbsbeitrag haben. Meine Gratulation 

zu dieser Leistung.“ 

Den dritten Preis – einen Scheck 

über 333 Euro – überreichte Dr. Franz an 

den Kita Möllner Landstraße in Billstedt.

Dr. Franz sagte in seiner Laudatio 

zu dieser Arbeit: „Wieder ganz anders 

lösten die Kinder der Kita in der Möllner 

Landstraße unsere Aufgabe. Sie stellen 

sich die Schatzkiste als schwere Truhe 

vor, die innen mit Goldfolie ausgestat-

tet ist. Die Truhe ist sehr reichhaltig mit 

Schmuck aller Art beklebt. 

Über der Truhe wacht eine Zahnfee, 

die auch den Schlüssel für die Truhe 

hat. In der Truhe liegen nun nicht etwa 

schon Milchzähne. Die Kinder haben 

hier zahngesunde und weniger zahn-

gesunde Lebensmittel gebastelt und 

in zwei Hälften auf den Boden geklebt.

Die Jury bewertete diese Arbeit mit 

dem 3. Preis. Auch hier meinen herz-

lichen Glückwunsch.“

Die LAJH vergab noch weitere Trost-

preise in Höhe von je 100 € an vier 

Einrichtungen:

4.  Preis: Gemeinnütziger Kindergarten 

Rahlstedt e.V., Villa Kunterbunt, Fle-

dermausgruppe

5.  Preis: Kinderland Hamburg e. V., 

Heinrich-Braune-Kinderhaus

6.  Preis: AWO Kita Hasselbrook

7.  Preis: Gemeinnütziger Kindergarten 

Rahlstedt e. V., Schmetterlingsgrup-

pe, Villa Kunterbunt

Alle ausgezeichneten Arbeiten und 

etliche weitere können auf der Web-

site der LAJH unter http://www.lajh.de/

wettbewerb.htm betrachtet werden. 

Dort gibt es auch noch weitere Bilder 

von der Siegerehrung.
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Fortbildung Praxismitarbeiterinnen I April/Mai 2016
ZE-Abrechnung – kein Buch mit sieben Siegeln 
(24 Std.-Kurs). 
Dr.  Christine Friedrich, Hamburg 
Weitere Termine: 06.04.2016/13.04.2016/20.04.2016/
27.04.2016

Kurs-Nr.: 10373 ABRG
Termin: 06.04.2016
Gebühr: € 340,--

Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz 
für ZFA
Prof. Dr.  Uwe Rother, Hamburg

Kurs-Nr.: 71057 RÖ
Termin: 06.04.2016
Gebühr: € 50,-- 

Gesund und e#  zient arbeiten bei der Solo-
behandlung – für Prophylaxeassistentinnen
Jens-Christian Katzschner, Dagebüll

Kurs-Nr.: 10366 INTER
Termin: 09.04.2016
Gebühr: € 220,--

Prothetische Leistungen nach GOZ vollständig 
und gebührenkonform berechnen
Heidi Schuldt, Hamburg

Kurs-Nr.: 10367 ABRG
Termin: 08.04.2016
Gebühr: € 90,--

Die Suprakonstruktion in der Implantologie – 
GOZ Positionen step by step
Ute Rabing, Dörverden

Kurs-Nr.: 10368 ABRG
Termin: 08.04.2016
Gebühr: € 100,--

Einführung in die Prophylaxe und Zahnsteinent-
fernung für Auszubildende
Voraussetzung drittes Ausbildungsjahr.
Nicole Gerke, Glinde/Edeltraud Schiedhelm, Ham-
burg/Nicole Schumann, Hamburg

Kurs-Nr.: 60075 AZUBI
Termin: 29.04./30.04.2016
Gebühr: € 170,--
Gebühr: € 200,-- Umland

Befundbezogene Festzuschüsse Zahnersatz – für 
Auszubildende, Jung-ZFA und Einsteiger
Stefan Baus, Kiel-Kronshagen

Kurs-Nr.: 60076 AZUBI
Termin: 30.04.2016
Gebühr: € 110,--
Gebühr: € 130,-- Umland

Kinder und junge Erwachsene in der zahnärzt-
lichen Prophylaxe
Nicole Graw, Hamburg

Kurs-Nr.: 22075 
PROPHY
Termin: 28.05.2016
Gebühr: € 185,--

Anmeldungen bitte schriftlich beim Norddeutschen Fortbildungsinstitut für 
zahnmedizinische Assistenzberufe GmbH, Postfach 74 09 25, 22099 Hamburg, 
Susanne Weinzweig, Tel.: (040) 73 34 05-41, Fax: (040) 73 34 05-75, Mail: 
susanne.weinzweig@zaek-hh.de.
Das Fortbildungsprogramm ! nden Sie auch unter www.zahnaerzte-hh.de, 
Rubrik „Zahnarzt & Team/Fortbildung“.
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